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Schöne, stille Sternennacht, festlich und gut zur 
Heimkehr. (…)  Jetzt schon fühle ich, wie mit 
jedem Tage die Einsamkeit wächst, wie dieses 
Land, verlassen von Farben und Schatten, immer 
größer wird, immer breiter und immer mehr 
Hintergrund für bewegte Bäume im Sturm. Ich 
will in diesem Sturm bleiben und alle Schauer 
fühlen dieses großen Ergriffenseins. Ich will 
Herbst haben. Ich will mich mit Winter bedecken 
und will mit keiner Farbe mich verraten. Ich will 
einschneien um eines kommenden Frühlings 
willen, damit, was in mir keimt, nicht zu früh aus 
den Furchen steige.

Tagebuch, Herbst 1900
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Jetzt ist es Herbst bei dir und du gehst im Wald, im 
großen Wald, in den man schon so weit hineinsehen 
kann, im Wind, der die Welt verwandelt … Ich denke 
an die Abende, nach denen die Sturmnacht kommt, die 
alles Welke aus den Bäumen nimmt … und denke an 
den Sturm selbst, an die Nacht, die fliegt an den Sternen 
vorbei in den Morgen hinein. In den leeren, neuen, 
klaren, ausgestandenen Morgen.

Brief an Lou Andreas Salome, 1903

DER ABEND KOMMT VON WEIT GEGANGEN

Der Abend kommt von weit gegangen
durch den verschneiten, leisen Tann.
Dann presst er seine Winterwangen
an alle Fenster lauschend an.

Und stille wird ein jedes Haus:
die Alten in den Sesseln sinnen,
die Mütter sind wie Königinnen,
die Kinder wollen nicht beginnen
mit ihrem Spiel. Die Mägde spinnen
nicht mehr. Der Abend horcht nach innen,
und innen horchen sie hinaus.

Advent, 1898



Über den Autor:
Rainer Maria Rilke (1875–1926) liebte Weihnachten über alles. In vie-
len Texten spricht er von dem beseligenden Gefühl der Vorfreude, das er 
mit dem Weihnachtsfest und vor allem mit dem Heiligen Abend verband. 
Rilke gehört zu den bedeutendsten Dichtern des frühen 20. Jahrhunderts.
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Lilo Fromm, geb. 1928 in Berlin, illustrierte über 250 Bücher. Sie erhielt 
zahlreiche Auszeichnungen und Preise, u. a. den Deutschen Jugendbuch-
preis 1967. Nach jahrzehntelangem Aufenthalt in der Provence lebt sie 
heute wieder in Deutschland.
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